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Veränderbar

Oberstufenschulhaus » Petermoos«
in Buchs

Die Oberstufenschulpflege Regensdorf
schrieb einen Projektauftrag für acht
Architekten aus, der im April 1971 entschieden
wurde. Programm und Ergebnis zeichnen sich
deutlich von ähnlichen Wettbewerben ab.
Diese Vorbemerkung würde genügen, denn
die beiden hier dargestellten Projekte und
Auszüge aus dem Protokoll, sprechen für
sich selbst.
Das Preisgericht nahm sich für die Beurteilung

der acht Arbeiten und für die
Entscheidungsfindung zwei Tage Zeit. Das muß - wieder

einmal - in Anbetracht so mancher
»Eilfertigkeit« der Preisgerichte hervorgehoben
werden.
Der 1. Preisträger klebte in einen Grundriß
Auszüge aus einem Aufsatz über Schulbau -
anstelle eines Erläuterungsberichtes. Sie sind
hier abgedruckt (Quelle unbekannt). H. K.

Empfehlung des Preisgerichtes

Auf Grund des Vergleiches der verschiedenen angebotenen

Projekte beschließt das Preisgericht einstimmig,
den Entwurf (Gross) der Schulpflege zur Weiterbearbeitung

zu empfehlen. Zu diesem Beschluß haben vor
allem die im Bericht erwähnten Vorteile im Aufbau
des Klassentraktes, in der Einpassung in das Gelände
und in der rationellen, sparsamen Bauweise geführt.

1

Lageplan 1. Rang M 1:1500.

Modellaufnahme 1. Rang.

Modellaufnahme 2. Rang.

*yArY^ "¦a ai*.\^

AA
YA ¦

¦

i: '¦ :'¦:¦'¦¦¦ '

*5»-y"~~>-

Br

jA

^ #^f

'¦ ¦'.¦ ¦

Wp.

373



Engere Wahl/Auftrag
zur Weiterbearbeitung
Roland Gross, Zürich
Mitarbeiter: Max Baumann

1

Geschoß B M 1:500.

2

»Veränderbarkeit« M 1:500 (Teil der Erläuterungen)

Aus der Beurteilung:
Der Verfasser stellt die Baukörper der 1. und 2. Etappe
mit der Turnhalle in sehr freier Weise in den östlichen
Teil des Geländes und nützt dabei die Vorteile des
steileren Südhanges aus. Im flacheren Westgelände
können die Turnplätze ohne große Erdbewegungen und
Stützmauern angelegt werden. Durch diese Anordnung
bleibt die Form des Hügels nicht nur erhalten, sondern
wird in schöner Weise betont und gegliedert. Die freie
Führung der Wege und Zugänge zum erhöhten
Eingangs- und Pausenplatz entsprechen der parkartigen
Anlage. Bei der vorgeschlagenen Lage der 2. Etappe
ist deren Flexibilität etwas eingeschränkt; es bleiben
jedoch am freigehaltenen Westteil alle Möglichkeiten
für eine spätere Entwicklung erhalten. Der Klassentrakt

ist mit den drei quadratischen Kuben und den
dazwischengeschalteten Treppenelementen auf eine
äußerst einfache und rationelle Form zurückgeführt.
Die vorgeschlagene Anordnung der Klassenräume und
der konstruktive Aufbau erlauben eine große
Flexibilität für die Gestaltung zukünftiger Unterrichtsformen.

In der gegenwärtigen Form stehen allerdings
noch keine zusätzlichen Unterrichtsflächen oder für
den Unterricht aktivierbare Verkehrsflächen zur
Verfügung. Die Dimensionierung der Treppenhäuser mit
den Garderoben und der Ausgänge müßte hinsichtlich
der Belastung mit max. 12 bis 14 Klassen noch überprüft

werden. Das Zusammenfassen von zwei, später
drei Turnhallen zu einer Großhalle bildet eine
vielversprechende Möglichkeit, die jedoch entsprechenden
finanziellen Aufwand erfordert.

Das Klassenzimmer mit zweiseitiger Belichtung ist gut
gestaltet und vielfältig benutzbar. Entsprechend seinem
rationellen Aufbau erzielt das Projekt einen äußerst
günstigen Kubikinhalt. Die einfache Bauweise
verspricht außerdem einen tiefliegenden Kubikmeterpreis.
Diese Sparsamkeit im Rohbau erlaubt dafür einen
vermehrten Aufwand in der Ausstattung des Klassenzimmers

mit allen Mitteln für einen modernen Unterricht.

Aus der Erläuterung:
»Schule der Zukunft« zu folgenden positiven

Maßnahmen führen:
Das Jahrgangklassensystem als Einteilungsprinzip muß
zugunsten einer flexibleren und begabungsgerechteren
Lösung aufgegeben werden, was für den Schulhausbau
bedeutet, daß Räume für verschiedene Gruppengrößen
zur Verfügung stehen müssen. Das Lernen im
angemessen großen Raum kann so zu einem echten sozialen

Lernen werden, wenn auch die Lehrer vermehrt
zusammenarbeiten (Team Teaching). Begabtenförderung

bedeutet neu, daß jedes Kind seine je eigene
Begabung entfalten kann, was nur in einem durchlässigen

Schulsystem zu verwirklichen ist. Die didaktischen

Forschungsergebnisse wie exemplarische
Stoffauswahl, Rationalisierung des Unterrichts zur Steigerung

der Effizienz, kreatives und selbsttätiges Lernen
und der sachgerechte Einsatz technischer Hilfsmittel
müssen über Lehrergrundbildung

Geschoß C M 1:500.
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...wie weit neue Schulbauten in Zukunft auch der
Erwachsenenbildung dienen sollen? Ein Architekt zog
aus der Tatsache, daß diese Fragen noch offen sind,
die Konsequenz: »Das einzige, was wir heute wissen,
ist, daß wir die neuen und noch unbekannten
Möglichkeiten der Schule nicht verbetonieren dürfen: Wir
müssen veränderbare Hüllen schaffen.«
Im Fachjargon heißt Veränderbarkeit »Flexibilität«.
Sie soll nachträgliche Erweiterung, zum Beispiel durch
Anbau oder Aufstocken, vor allem aber nachträgliche
Nutzungsänderung ermöglichen. Der »umbaute Raum«
soll immer wieder anders verwendet werden können,
wandlungsfähig bleiben. Fest sollen deshalb nur noch
die Tragkonstruktion und die wichtigsten Installationselemente

sein: die anderen Bauteile, insbesondere die
Zwischenwände, sollen bewegt werden können; in der
Schulraumplanung gehört auch, daß die Ausnützungs-
ziffer der Schulräume vergrößert werden muß, wenn
nicht eines Tages Ökonomen den Finger auf diesen
wunden Punkt der Schulorganisation legen sollen.
Wenn wir unser Schulsystem nicht zementieren wollen,
so muß die dynamische Denkweise zu kleinen Räumen
(5 bis 15 Schüler), zu mittleren Räumen (15 bis 35

Schüler) und zu Klassenverbundräumen (35 bis 120

Schüler) führen. Für die großen Räume könnten
beispielsweise die oft brachliegenden Verkehrsflächen
in den Gängen zugezogen werden.
Die Tendenz ist deutlich, daß wir zu irgendeiner
Form von »Gesamtschule« kommen werden. Deshalb
ist die Regionalisierung, insbesondere auf der Sekun-
darschulstufe, unumgänglich
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Engere Wahl
Georges C. Meier, Zürich

Aus der Beurteilung:
Die Plazierung der Gebäude auf der Ostseite des
Grundstücks ergibt für eine 2. Bauetappe eine große
Freifläche.
Die Bauten sind gut dem Terrain angepaßt. Die
Zugänge gewährleisten einen reibungslosen Abendbetrieb.

Die Gliederung der Baukörper entspricht den
Funktionen.
Der Aufbau des Klassentraktes und dessen Flexibilität
sind gut. Es ist möglich, die Räume sehr differenziert
zu gestalten.
Der größte Teil der Klassenzimmer und Nebenräume
wird durch die reine Südiage und die vorgelagerte
Turnhalle beeinträchtigt. Die Besonnung der Klassenzimmer

nach Westen wird durch das vorstehende
Treppenhaus schlecht.

1

Erläuterungen.

2/3
Obergeschosse, Erdgeschoß M 1:500.
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